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VomMagistrat deroft
städtischenArmendepartements
MagistratsrathTrabauerhatsichzumZweckeeinerStudenweisenachDeutschlandbegebenundhatfürdieDauerderselbenMagistrat¬Commissäru .WeiskirchnerdieLeitungderGeschäftedesArmen¬departementsübernommen.
derGemeinderathbeiderHochzulenleitung.GesternMontag,unternahm,wiebereitsgemeldet,derMeinerGemeinderichseinelangesenden Hufenge¬angege¬so ange¬gen hier we¬ineineAnzahlvonPlen¬denihndurcheinder¬sollenundMehl.Vaterden¬bene¬den den und fragenige an¬zu ge¬dato Gerichter¬dieAbgeordnetenAlmanndenn dahin er¬witter ,Schnabel,Schmiderter undv .Reichen¬gegen derhat dieBegleichenGüter,Schwarz,Widingerund
Haltung,endlichMagistratorwie ehe¬WeildieMagistratnach¬es er¬den ponirtenstadtischenbege¬Ander( Hagenbach,undgerMaswaldundmehrerBe¬desPräsidialvens.Einstal¬
licheWagenreichevon35findenführtedie140TheilnehmervonSagerbuchdurchReichmannvber¬andieWillendesErzherzogsKart¬
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LudwigohneAufenthaltbiszumOberhofimNaswalde.DasWetter,dasmorgenssehrregnerischman¬hattesichwenigstensinsoweit
gebessert,daßderRegenseineThä¬tigkeiteingestellthatteundeinzwarkühler,aberwahrschenderWindwehte .LinksdieKap .rechtsderSchneeberg,sogehtderWeg
dahin ;überHirschwanghinaus¬gelangtmanüberdieWei¬brückeundübersetzthierdie
Schwarz.VondortgelangtmaninseigentlicheHollenthal.habenwirdieBrückepassirt ,fülltunsrechtseinganzstattlichesGebäudeauf ,es kommtin demehe¬1807undwir teglichan¬
KaiserlichesEisenwerk,schäler
wurdees aufgelassenunddieheutealsWohnhaus.DiesstehteinRatlosen,amlinkenihr derSchweigebeken¬hinundderConholm,überwelchenichtinBezalunggelegtwar .DieserWegführtevom
Kaiserbrunnen,bisnachWein¬undhierwerdezuKaiserfür¬denszeiten ,dasWaßervonabreden ,bis nachdemindieHofburgaufSaumherengebrachtbehaltdesKaiser¬Brummersaufdersog .be¬mansagtmirschriftabge¬heit gen Himmelbe¬

Prediger.ZweigroßeFichten,diezubeidenSeitenausFelsen,
schaltenherausgewachsensind
gleichendenArmen,dieseynenüberdiearmenkleinenSterbli¬
chendauntenausgebreitetsind,AmKaiserbrunnenvorbeigeht
dieFahrtdurchdasWeichhal¬indemdasvonderSectionPapen¬
bachdesOsterr.Touristenclub¬
angelegtetraulicheTouristen¬heiminhellemfestesschmuck



auf die WienerGästefreundlich
herübert .Weiter gehtdie
führt ,rechts bleibt dergröße
Prixdenkstein ,an derSingerkommenwir vorbei undendlich
gegen11 Uhrsind wirimWeswald ,im Oberhofhier
begrüßtder evangelischePfarrer
dieser versprengtenallen
evangelischenGemeinde,Pastor
HeinrichHermanneinwürdi¬geraller her ,mitseinerGattin
die Wiener Gaste undschloß
sich der Excursionan .In
Kaiserbrunnhattederstädtische
ForstverwalterProhaskasich
angeschlossen.ImOberhofnahm
mandas Frühstückein¬
hiebeibegrüßte,B .Dr .Burgerdie
ErschienenenundgabseinerFreude
Ausdruck ,daßGemeinderath
der verschiedenenParteiensich
zurBesichtigungdesfürWien¬so bedeutungsvollenundsogro¬
sten WerkesderHochzuellen¬leitungeingefundenhatten .Nach
dreiviertelstündigerRast
begabmansichzurBesichti¬
gungderelektrischenBohrun¬genzurSaurüsselbrücke.Dieseist eineschmaleHolzbrücke,der
Längenach eingeklemmtin
eine enge felsenschalt ,in
welcheruntenderlösendeWild¬
bach schäumt .Umnuneinen
sicheren Wegzu erlangenund
die genugsamzu sicherndeBrücke
entbehrlichzumachen ,bohrtman
in den Berg des rechten Ufers
einen Stollen ,durch dendas
Wasserabgelenktwerdenkann¬
so dassdannderWegdurchdie
Klammtrocken gelegt wird .
MittelstelektrischerBohrerwerden

in das kelkigeGestein24ca¬
Meter lange Löchergebührt .

Die Löcherwerdenals Sprengun¬
nenbenutzt ,die viermittleren
aufelektrischemWegeentzündet,
die 20 anderensodannmittelst
Sprengpatronengesprengt ,ca¬40mtief ist derSollenbereits
gebohrt,unddamitdieHälftedernöthigenStollenlangebereits

überschritten ,von hiergings
dannper Wagendurchdieherr¬
lich GegendwiederzurWasser¬
an ;dies ist die letzte undan
stersteQuelle ,derenkostallenes
Wasseraufgefangen ,undnach
Wiengeleitetwird .AmUrsprungder Quell ,dort ,wodasWasser¬

aus demBergeheraustritt ,
standein städtischerDienerundreicht jedemein Glasherr¬
lichenkühlenWassers ,hier
nahmHerrEugenFleischacker¬
derInhaberderlographischenAnstell7 .Bez .Zieglergassedie
ganzeGesellschaftaufeinem
großenGruppenbildauf¬Dannging esdenselben
Wegin langsamen Tempo¬
zurück .BeijederQuelle ,diein
die Wasserleitung einbezogen
ist wird halt gemacht und
jedeeinzelnbesichtigt ,sodie
Fuchsesquell ,dieHollenthal,
quell ,deren Besichtigungnicht
ohneSchwierigkeit vor sichging
undendlich derKaiserbrunnen.

Neben dem mächtigen Wasser¬
schloß ,in welchemalleWasser¬
vereinigtsind ,erregtederZumaß,
apparat,dashöchsteInteresseder
Besucher .Hierwirdmiteiner
höchstsinnreichenunddocheinfache
ÜberschlagverrichtungdasWasser
gemessenbeiverhindert,daßdie AblesungedasLei¬tet .Quantumvond .10.binnen24Stundenüberscheine.



5 .

Um11Uhrnachmittags
vereinigt ,danneingemein¬
seinMahlzeitimGasthofezu
Kaiserbrunnendiehöchster¬
genügteGesellschaft.SieherrlichLandschaft.DieFülledesGe¬henenundnichtzumWindstenderUmstand,daßsichnachmittagsogarFrauSannbishe¬les ,hattendiefröhlicheMen¬nigung ih¬

da¬ ergedachtdankbarenWein¬ihresMonarchenderdurchdieHochggunddesle¬BerensdenGrundbegege¬herigengestetigeVorste¬sung,undschloßmiteinemdeichenhochaufdenNachherSodannwirdfolgendesal¬
grammabgesendet.BürgermeisterundGemein¬drathderK.K.Reichshaupt¬undResidenzstadtWeinver¬
sammelanKaiserbrunnengedenkendankbarihresgelieb¬tenKaisers,undlegenihrhuldi¬gungzuFustenEureMajestätD .KarlBürger ,Bürgermeister

Damit war eine langeReihe
von Tasten eröffnet .Abg .D.
WeißkirchnersprachaufdenBau¬
v .B .StrobachaufdenGemeinde

rath ,v .B .Dr .Mengeaufdesstädt .BaumunddenStadtbauwektorBergerderdaraufdankteundbemerkte
er schützdieseAnerkennungvonautoritätigerSeiteumsohoherals desStadtbauamtdurchLob¬

spruchundAnerkennungnicht
verwohntsei .EssprachennochAbg .Scholarek,Bez .Vor¬stehenSchwarzvonMargarethen
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dieG.EignerundKostenablemirzumSchluss.S .G .Schl.
hinger .ansolchesichdie
GesellschaftnachPagerbuchzurück¬undum8Uhr20brachteeinSon¬
derzugdenG.undseineGästediesichalleinfrohesterStimmig
zurück nachWien¬DieFührunghatteinvorzüg¬licherWeiseStadtbaudirektorBer¬gerbesorgt,fürdasArrangementdesganzenAusfluges,beidemallesbisaufdieMinuteklagetmußmandemLeiterdesPrä¬
sidialburnusRathstahlvollst
Anerkennungzollen .

derAusflug ,der sammelver¬
lief ,botabernichtblosGelegen¬heit ,dieWatterleitungsanlagenkennenzulernen ,sonderngabe
auchin willigesBildespolossenenGrundbesitzes,dendieGradvonanschädlich
zumSchutzedesQuellenmachensänlicherworbenhat ,ermirhandt wenigJoch .DerinReichenber¬se sofort er¬ge¬ geheunterschungwe¬chen ,erachtungundderAusstellungmit¬ehlicheNachge¬gerne ge¬delichen ehrge¬den er ge¬den hie¬denge¬ den be¬
se sei¬es le¬ne de¬
ante .
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beeidigung von Lehrheren .
GerteMatus12 Uhrnahmbeige¬

unter kunst als verendermit Peterden berichen ,furtation den parte Valenternaten
Magistrats vorin den
lengsten Art die Beeidigung
von 135 unmann versen¬
ter ,Bürgermeister kurzer

trete den feindlichen Als mit
folgender Antrage ein¬
Meinesehr geehrtenfragen
herrn ,derStadtrathhatSie
theilszudefinitivenUnterlehrer
bezieht .Unterlehrentheil zu sehrbezichte .befreien theil zuwürger¬
schullehenenbezieheu .Bürger¬schehenen ernant u .dersah .WerdenSchulrathhatdieFra¬sertationbestätigt .Zufolgedessen habe ich mirerlaubtwieherheitzurEidesleistungeingeladen ,der Godist eine
hellige Handlungseinefeierliche
durch die Anrufung Gottesbekräf¬
tigte Erklärung ,die mit dem
ante verbundenen Pflichten
getreulich zu erfallen .Wenn
man sich darüber er¬
wenden will wie man am
besten seine Pflichten erfüllen

kann dann muß man
vor allen den Zweck deraufgaben der Stube imAuge
sassen war u .Aufgabe des
haltenden Kindern jene
Wissen zu bieten ,daß sie an
waren sampt den Lebenbestehenkönnen ,ihnen 2 .die
die der Religion ,zumKa¬

viele Bieri ,zur an¬
tanten Agnati habe burg
votiren ,eine deutschen
Wolte unerfloßen u .endlich
3 .den CharakterFranzubilden

eine im Leben immer auf
der Bahn der Rechten werden
Die Schule durch daher einu .

einer der Schauplat solitis
genannten da Sie darf in
einer der Schauplatz glau¬
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mäßiger versetzung sein ,die
ist den Wäre nachten Wirken
zu mußauch als solcheerhalten
bleiben soweit es in meiner
kraft u .in meinemConsisto¬
gelegenist ,wareesdahin
wirte ist den auch gesunge
habe gewis nun dagegen

wenn ein und
sich auch mit dermateriellen
bearstellung seiner Mitglieder
beschäftigt .Aber was mirauf

fällt ,ist ,ist in denLehen¬
sammlungen von bar mit an¬
deren ansprechen wir al¬
von Erhöhungder Gehalte ,aber¬
sie vor zeigt u .von der
ne Vermeßung der lega¬

wird sie er da auch nochein
dem alten Bemerken
der verleralisirung

Martinerhellt ,ein
welchen ,wie er glaube deute

mit verstand erfunden haben
damit er kunte ohne ver¬
stand gleuben ,Vonandere
gingen ,die viel wichtiger in

von vortrage obz .B .
die heutige Seele ihr teil er
richt ,undmerkwürdigerwei¬
gar nichten ansprochen ,AlsVor¬

bringt als Opfer weil er dieMeinungist ,ist die zuGunsten
der Kinder geschieht .Inmeinen
geschäftigkeit habenbeneben
seine Acten ersorgung ,keine

Witwen Vatersorgen
sie müssensich Tagumdasgegenause darinnen man ihr anlie¬
braucht .Unddannochbringen
sie gernedie Opfer ,weilsielau¬ben ,dassie gebrachtwennfürdie Kinder ,wannich michtrage
ob die jetzige Schule er vel
eruht ,so muß ich bemerken

ist in zweiaußerordentlichmich
tigen beständen die jetzige
Vorschete ihr viel nicht erricht

est die ein genaueKenntnißder deutschen Sprache und die zu¬
naue Kentniß der Rechnen ,die
Kentniß der Muttersprache istunbedingt nothwenden ,wennder
betreffende ,demsie gelehrt ,wird
die Liebe die Nation erhalten soll¬
ich betone zuwiederholtenmalen
Rechtstücke in die hand ,welche

6



beweisen ,dasselbstSchülerwelchemit vorgetqualificirt
sind,daßselbstdiesevonderdeutschenVeracheeigentlich mirsehrwenigekentnisse haben .MantagRechnenbetrifft ,soisterjedenfallen damitauchnichtam
Erstenbestellt .Ichhabederhervor¬gehoben ,weil ich sie bitte mit
mir dahin zu wirken ,ist erauf
diesen Gebieten besser werde .Nun
SiesehrgeehrteFrauenu .Herren
mit mir zusammenwirken ,um
auf diesen GebietenetwaGüterzuschaffen ,dannwirdsichauch
den Lachen Ihren Standen wieder
habenu .dann werdensie Ihrelicht auchso erfüllen ,wieSie
den heute der angeloben ,

hierauferfolgtedieBeeidigungder Lehrgehenen ,demSchluß
und begunter Hebungendieerwesenden fahrnehmenver¬
Abgarder Vaterschriftein mitten Worten .Ichbeglückwelche2erhoffe ,es wir unsimmer
gut vertragen werden .

sich vorsam ,das Museum
der orten wird morgen
donnerstag annahme rech¬
schon mir 2 Uhr Mittgeschehen

WienerStadtrath.
Sitzungvom22 .September1897.
Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
NacheinemAntrage des M .D.

WeitmannwirddasProjektfür
denKanalbauin derverlängerten
Zentagasseundin derneueröff¬
ten SollbergasseinMargarethen
mit einemRosenerfordernissevom
10693fl .genehmigt.

die Entschädigungfür denBei¬
Hause Neubau ,Hohenfelderstraße 71
zur Straße abzutretenden Grundper
9026 Quadrateter wird mit 15fl
ger Quadrateter bestimmt .

Nacheinem Antrag desMo¬
Schuhwird der Congregationder
Schwestern vomarmen Kindezu
im Dobling eine Subvention
von 400 fl .für ihrevergrößerte
trivat - Volks -undBürgerschule

gewährt .
derselbe beantragt imSinne

einer seitens des Ms .Dr .Beige¬
machtenAnregungdie WienerTram¬
wag- Gesellschaftaufzufordern ,mit
Rücksicht auf die imBürgerversor¬

gungshause und im allg .Versor¬
gungshause am Alberbacheunter¬
gebrachtenallen undkränklichen
Personenbei demBetriebe derelek¬
trischenLiniein derNähedieserAn¬
stalten von demgerauschvollen
TrompetensionalekeinenGebrauch

zu machen .Aug . )
M .Hormannbeantragt ,zur

Verbreiterungdes Mitterwegesin
BezirkeLandstraßeGrundflächen
im Gesammtausmaße von552
Quadrateter ,umdenEinheits¬
preis von2 fl .77 ,bezw .2 Zl .22xper Quadrateterkönglichzuerwer¬

ben .( Aug.
M .Risswegbeantragt ,derStadtrathwollesichprincipiellfürdieRegulirungdesKirchenplatzes

inSiegerungaussprechen,jedochsei¬derMagistratzuermächtigen
mitdemStifteKlosternenburg
undder Pfarre Sieveringwegen
unentgeltlicherÜberlassungdeszuRegulirungdesPlatzeserforderli¬
chenGrundes,alsöffentlichesGut¬
sofortin Verhandlungzutreten .Aug .



M .Sr .Majederreferirt über
dieStellungnahmederGemeindezu
der geplanten Verwendungder
Irrenhausoralitätin 9 .Bezirkzu
Errichtung vonmedicinischen

Kliniken und Instituten der
Mr .Universität undbeantragt
die Vertreten der Gemeinde bei der
am7 .Oktoberl .J .stattfindenden
Commission zuermächtigen
demProjekt primipiell zuzustim¬

men ,jedoch folgende Bedingungen
zu stellen .Die Durchführungder
nothwendigstenCommunicationen

insbes eines Straßen zuges ,von
der Velikangasse zurPrechtliges
in der Breite von 19 msowieder
AbzweigungzurGurtelstraße
( 16mbreit )mußzugestanden
werden .Wennan einbaulich
Umgestellungdesallg .Kranken¬
Hausesgeschrittenwird,soisthiebei
nichtblosdensamterenAnfor¬derungen,sondernauchdenVer¬

kehrbedürfnissenRechnungzu
tragen .Fernerwirdverlangt ,
das bei demUmbauderZoren
anstell für eine derallgemeinen

BenützungzugänglichParkanlag
vonmindestens30000mvor¬
gesehenwerde .Aug.

Anlässlicheines Referatesbetref¬
fenddie VergebungderHolzstockel¬
pflasterungin derAlserstraßvor¬dem allg .Krankenhaus wird
beschlossenn,denMagistratzubeauf¬
tragen ,binnenzweiMonateneineVorlage ,wegenErrichtung
einereigenenstädtischenHolzstückel
ImpagnierungsanstaltimAn¬
schlusseandiestädtischenGaswerk

vorzulegen .
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BehufsdemolirungdesBürger¬
spitalfondshauses 7 .Kärntherstr .24
Hotel ,Schade und Meist . )wird
eine öffentliche Offertverhandlung
ausgeschrieben werden .

Nach einem Antrage des M.
habe wird demBürgermeister
für denam23 .d .M .stattfindenden
Empfangder TheilnehmerderVI .
internationalenConferenzderösterr .
GesellschaftvomrothenKreuzeder
nöthigeCreditbewilligt .

Staatslotterie .DerKaiser
hat dieVeranstaltung
der XII .Staatslotter für

gemeinsame Militär¬
Wohlthätigkeitszwecke
angeordnet undbe¬
willigt ,daß dasRein¬
ertrages zuStiftungs¬
zwecken ,namentlich
zu GunstenvonOfficier¬
Witwen und Waisen¬
verwendet werde .

Wienthalwasserleitung.
Über Anordnung der

Bezirkshauptmannschaft
Sitzung Umgebung
wird am 23 .d .M .in
Preßbaum undMüller¬
bach eineCollaudierung
von Objekten der Vier¬
thalwasserleitungstatt¬

finden .
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